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Lieder sind Lebensbegleiter. 
In der Auto-Biografie von Johannes Lähnemann, dem dieser Band gewid-
met ist, wird dies deutlich (Lernen in der Begegnung. Ein Leben auf dem 
Weg zur Interreligiosität. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 2017). 
Nicht nur, dass ihm die Musik sozusagen in die Wiege gelegt war und er 
mit Begeisterung sein großes Talent auf dem Klavier und Horn entfaltet 
hat. Lieder haben auch inhaltlich immer wieder eine besondere Bedeutung 
in seinem Leben gehabt und haben sie bis heute. Wer schon einmal mit 
ihm im Ferienhaus am Lago Maggiore weilen durfte, weiß, wie das all-
morgendliche Gesangsritual „Die güld’ne Sonne“ Struktur und positive 
Stimmung für den Tag vorgibt. Und wie vor allem die Paul-Gerhardt-Lieder 
ihm in schweren Zeiten Halt gegeben haben, hat er eindrücklich erzählt. 

Lieder sind Lebensbegleiter.
Das hat Johannes Lähnemann auch in seinen Liedpredigten entfaltet, die 
mittlerweile in zwei Bänden versammelt erschienen sind (Johannes 
Lähnemann, Liedpredigten. Mit Kunstwerken von Rika Unger. Nürnberg: 
Seubert-Verlag 1996; ders., Ich singe dir mit Herz und Mund. Liedpredig-
ten II. Nürnberg: Seubert-Verlag 2009). Viele Lieder begleiten Christinnen 
und Christen durchs Kirchenjahr ebenso wie durch besondere historische 
oder biografische Situationen. Gerade jene Lieder, die aus authentischen 
Lebensumständen heraus entstanden sind, sprechen aber auch viele 
andere Menschen in ähnlichen Lebenslagen an. Und spirituelle Lieder 
spielen auch für Menschen anderer Religionen eine wichtige Rolle.  

Lieder sind Lebensbegleiter.
Das ist das Motto für diesen Festschriftband geworden, der dem Jubilar in 
einer ersten Spezialausgabe anlässlich seines 75. Geburtstags am 15. Juni 
2016 überreicht worden ist und nun, leicht überarbeitet und ergänzt 
durch einen Beitrag von Johannes Lähnemann selbst, auch einer breiteren 
Leserschaft zugänglich gemacht werden soll. 

Dieses Motto gilt in einem mindestens vierfachen Sinn. Zum ersten 
haben Menschen, die den Jubilar durch verschiedene Phasen seines Lebens 
hindurch begleitet haben (vgl. hierzu auch das Autor*innen-Verzeichnis 
am Buchende), Lieder ausgewählt, sie kommentiert und interpretiert, die 
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bei anderen eine klangvolle Resonanz finden sollen. Zum zweiten sind es 
Lieder, welche bereits in vielfältiger Weise Menschen begleitet haben, 
manche schon über Jahrhunderte hinweg, manche erst seit kurzer Zeit. 
Zum dritten haben etliche Autorinnen und Autoren dieses Bandes ihr 
Lied auch deshalb ausgewählt, weil es ihnen selbst in bestimmten Lebens-
situationen wichtig geworden ist. Und zum vierten ist dieser Band so 
gedacht, dass die darin versammelten Lieder den Leserinnen und Lesern 
zu weiteren Lebensbegleitern werden sollen – unabhängig davon aus 
welcher religiösen Tradition die Lieder stammen. 

Die Lieder und die beigegebenen Betrachtungen sind nicht im Sinne von 
Liedpredigten gedacht, sondern eher im Sinne von Liedandachten bzw. 
Liedmeditationen: kurze Anstöße zum Innehalten und Nachdenken, die 
man gut vor dem abendlichen Einschlafen, vor dem morgendlichen Früh-
stück oder in einer ruhigen Minute zwischendurch lesen oder sich gegen-
seitig vorlesen kann. Natürlich können auch viele der Lieder gesungen 
werden. Die Melodien finden sich leicht in nur wenigen Schritten im 
Internet.

Unser Dank gilt der Evang.-Luth. Kirche in Bayern sowie der Stiftung 
Apfelbaum, die mit Druckkostenzuschüssen dieses Werk und den kompli-
zierten Rechteeinkauf unterstützten.

Dem Jubilar wünschen wir, dass ihn dieser Band noch viele weitere Jahre 
begleitet und ihm Freude bereitet durch die Verbundenheit der zahlrei-
chen Beitragenden, die in ihm zum Ausdruck kommt, als besondere Ver-
bindung von Musik, Poesie sowie literarisch eingefangener Erfahrung und 
Reflexion. 

Ihnen als Leserinnen und Leser wünschen wir, d.h. alle Autorinnen 
und Autoren dieses Bandes, dass Sie immer von guten Liedern und guten 
Mächten wunderbar geborgen bleiben. 

Die Herausgeber
Werner Haußmann und Manfred L. Pirner 
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Dr. Werner Haußmann ist Akademischer Direktor am Lehrstuhl für Religi-
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Prof. Dr. Dr. h.c. Rainer Lachmann ist emeritierter Professor für Religionspä-
dagogik an der Universität Bamberg. Als Mitbegründer der Konferenz der 
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die Ausbildung der Religionslehrkräfte in Bayern geprägt. 
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mit Johannes Lähnemann die Peace Education Standing Commission von 
Religions for Peace aufgebaut.

Prof. Dr. Stefan Ark Nitsche ist Oberkirchenrat und zusammen mit seiner 
Frau Elisabeth Hann von Weyhern Regionalbischof des Evangelisch-
Lutherischen Kirchenkreises Nürnberg. Er ist Apl. Professor für Altes 
Testament an der Augustana Hochschule Neuendettelsau. 

Dr. Rainer Oechslen ist Kirchenrat und Beauftragter der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Bayern für interreligiösen Dialog und Islamfragen. 
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Bettina Pietsch ist Sekretärin am Lehrstuhl für Religionspädagogik und 
Didaktik des Ev. Religionsunterrichts der Universität Erlangen-Nürnberg. 
Sie arbeitet mit bei Religionen für den Frieden Nürnberg und ist zentral 
verantwortlich für die Organisation der Nürnberger Foren zur Kulturbe-
gegnung. 

Prof. Dr. Manfred Pirner ist als Nachfolger von Johannes Lähnemann Inha-
ber des Lehrstuhls für Religionspädagogik und Didaktik des Evangelischen 
Religionsunterrichts an der Universität Erlangen-Nürnberg. Zusammen 
mit Johannes Lähnemann führt er die Tradition der Nürnberger Foren zur 
Religions- und Kulturbegegnung in der Erziehung fort. Er bringt dabei als 
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Schwerpunkte die Arbeit mit Medien und das Konzept einer öffentlichen 
Religionspädagogik ein. 

Armin Rochdi war einer der ersten Absolventen des von Johannes Lähne-
mann aufgebauten Studiums für Islamische Religionspädagogik an der 
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immer ökumenische Lehrveranstaltungen in Nürnberg. 

Dr. Gustav Rosenstein ist Pfarrer i.R. in Regensburg. Er war früher Studen-
tenpfarrer der Ev.-Lutherischen Kirche in Tansania und hat dem Hinter-
grund der dortigen Religionsbegegnung seine Dissertation über „Die 
Stunde des Dialogs“ geschrieben. Er ist Gründer von Religionen für den 
Frieden Regensburg und war dort 20 Jahre lang Vorsitzender. 

Dr. Andrea Roth ist Oberstudienrätin an der Berufsschule 3 in Nürnberg 
und mit einer Teilabordnung Betreuerin der Studierenden des Berufs-
schullehramts in Evangelischer Religionspädagogik. Sie ist seit mehreren 
Jahren in die interreligiöse Arbeit des Lehrstuhls Religionspädagogik ein-
gebunden. 

Prof. Dr. Annette Scheunpflug ist Inhaberin des Lehrstuhls für Allgemeine 
Pädagogik an der Universität Bamberg. Sie arbeitet besonders an syste-
matischen Fragen der Bildungsforschung sowie der Evolutionären Erzie-
hungswissenschaft. Sie ist Vorsitzende der Kammer für Bildung und 
Erziehung, Kinder und Jugend der Evangelischen Kirche in Deutschland. 
Ihr besonderes Engagement gilt evangelischen Schulen weltweit und 
globalem Lernen.  
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Prof. Dr. Günter Rudolf Schmidt ist emeritierter Professor für Praktische 
Theologie/Religions- und Gemeindepädagogik am Fachbereich Theologie 
der Universität Erlangen-Nürnberg. Schwerpunkte seiner Arbeit sind 
Fragen ethischer Erziehung bzw. Werteerziehung aus christlicher Perspek-
tive. Er ist Freund und Kollege von Johannes Lähnemann seit ihrer 
gemeinsamen Zeit an der Hochschule Lüneburg in den 70-er Jahren.

Prof. Dr. Wolfgang Schoberth ist Professor für Systematische Theologie am 
Fachbereich Theologie der Universität Erlangen-Nürnberg. Seine Arbeits- 
und Forschungsschwerpunkte sind Anthropologie, Theologische Ästhe-
tik, Philosophische Theologie, Erforschung der religiösen Gegenwartskul-
tur. Er ist in die Lehrerbildung in Nürnberg mit eingebunden.

Dr. Peter Schreiner ist Direktor des Comenius, der Evangelischen Arbeits-
stätte für Erziehungswissenschaft in Münster (Westf.) Schwerpunkte 
seiner Arbeit sind Evangelische Bildungsverantwortung in Europa, inter-
kulturelles, interreligiöses Lernen und ökumenisches Lernen. Er ist Präsi-
dent der Intereuropean Commission for Church and School (ICCS). Mit 
Johannes Lähnemann hat er 2008 die Landkarte zu Interreligious and 
Values Education in Europe und das dazugehörige Handbuch herausgege-
ben.

Marcus Schroll war Lehrer für israelitische Religion am Gymnasium, Mit-
arbeiter im Rabbinat der Israelitischen Kulturgemeinde München und 
Fachberater für Israelitische Religionslehre im Bayerischen Kultusminis-
terium. Er nahm an dem Projekt „Bibliodrama der Buchreligionen“ von 
Heiner Aldebert und an der interreligiösen Arbeit von Johannes Lähne-
mann teil. Leider verstarb er 2017 im Alter von 48 Jahren.   

Prof. Dr. Walter Sparn ist emeritierter Professor für Systematische Theolo-
gie am Fachbereich Theologie der Universität Erlangen-Nürnberg. 
Schwerpunkte seiner Forschungsarbeit sind Philosophie und Theologie 
der frühen Neuzeit, des Luthertums und der Aufklärung. Er war Mitiniti-
ator des interdisziplinären Graduiertenkollegs zur Kulturhermeneutik. 
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Prof. Dr. Cemal Tosun ist Professor für islamische Religionspädagogik an der 
Theologischen Fakultät der Universität Ankara (Ankara Üniversitesi). Er 
hat mehrfach an den Nürnberger Foren zur Kulturbegegnung teilgenom-
men und als Gastprofessor zusammen mit Johannes Lähnemann am 
Aufbau der Ausbildung islamischer Religionslehrkräfte an der Universität 
Erlangen-Nürnberg mitgewirkt.

Dr. Nicola Towfigh ist Mitglied des Geistigen Rates der Baha’i in Deutsch-
land und vertritt ihn am Runden Tisch der Religionen in Deutschland. In 
ihrem Buch „Schöpfung und Offenbarung aus der Sicht der Bahá’í-Reli-
gion“ bietet sie fundamentale Texte zu dieser für den interreligiösen Dia-
log fundamentalen Thematik. 

Christa Tribula M.A. ist Grundschullehrerin und wissenschaftliche Mitar-
beiterin am Lehrstuhl Religionspädagogik in Nürnberg. Sie ist nebenbe-
ruflich Dozentin für Kirchenmusikgeschichte und Hymnologie bei 
C-Kursen der Kirchenmusikalischen Fortbildungsstätte Schlüchtern.

Prof. Dr. Johannes Triebel war Beauftragter für Islam und interreligiösen 
Dialog der Ev.-Lutherischen Kirche Bayern. Er ist apl. Professor am Lehr-
stuhl für Religions- und Missionswissenschaft des Fachbereichs Theologie 
der Universität Erlangen-Nürnberg. In seinen Publikationen hat er sich 
der Begegnung mit afrikanischen religiösen Kulten ebenso gewidmet wie 
Grundfragen des Dialogs zwischen Christentum und Islam. 

Prof. Dr. Karin Ulrich-Eschemann ist Honorarprofessorin für Religionspäda-
gogik und Didaktik des evangelischen Religionsunterrichts an der Univer-
sität Erlangen-Nürnberg. Ihre Arbeits- und Forschungsschwerpunkte 
sind Bibeldidaktik und ethisches Lernen sowie die theologische Erschlie-
ßung zentraler Lebenserfahrungen wie Geborenwerden und Leben in der 
Familie.

Dr. Frank van der Velden ist katholischer Theologe und Leiter der katholi-
schen Erwachsenenbildung Wiesbaden. Als langjähriger Lehrer an der 
Deutschen Evangelischen Oberschule in Kairo war er mitverantwortlich 
für den Aufbau des Modellprojekts eines kooperativen christlich-islami-
schen Religionsunterrichts. Er ist international aktiv in der christlich-
islamischen Begegnung. 
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Dr. Hermann Vorländer war Direktor des Missionswerks der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Bayern in Neuendettelsau. Er war Vorsitzender 
der Islamkommission der bayerischen Landeskirche, in der auch Johannes 
Lähnemann mitarbeitete, und ist gegenwärtig u.a. in der NorthSouth 
Initiative e.V. und im Verein Kultur Neuguinea e.V. tätig. 

Friedrich Wegner ist als Pfarrer der Evangelischen Kirche in Mitteldeutsch-
land (EKM) bei den Francke’schen Stiftungen in Halle tätig. Er gehört seit 
seiner Jugendzeit in der DDR mit seiner Familie zum engen Freundeskreis 
der Familie Lähnemann.

Dr. Alfred Weil war Vorsitzender der Deutschen Buddhistischen Union. Er 
gehört dem Ehrenrat der DBU an. Er war Gründungsmitglied des Runden 
Tisches der Religionen in Deutschland und hat mehrfach als Referent bei 
den Nürnberger Foren zur Kulturbegegnung mitgewirkt. 

Prof. Dr. Wolfram Weiße ist emeritierter Professor an der Universität Ham-
burg. Er hat den interreligiösen Religionsunterricht in Hamburg mit auf-
gebaut und die Akademie der Weltreligionen gegründet. Zu seiner For-
schungsarbeit gehört der EU-geförderte Projekt „REDCo: Religion in 
Education. A contribution to Dialogue or a factor of Conflict in transfor-
ming societies of European Countries.“ Seit vielen Jahren steht er im 
Austausch mit dem Nürnberger Lehrstuhl über interreligiöse Bildung.

Luise Westner ist die dritte Tochter von Johannes Lähnemann. Sie ist 
Schauspielerin (Diplom an der Zürcher Hochschule der Künste) und 
arbeitet neben Aufträgen für Theater und Film als Klinikclown (ROTE 
NASEN Deutschland e.V.) in Berliner Kinderkliniken und Seniorenein-
richtungen.

Dr. Klaus Wild ist Akademischer Direktor am Lehrstuhl für Schulpädago-
gik der Universität Erlangen-Nürnberg und Leiter des Praktikumsamtes 
des Departments Fachdidaktik. Außerdem leitet er geschäftsführend die 
Kompetenzstelle für Schulentwicklung und Evaluation, die von den 
Lehrstühlen für Schulpädagogik und Religionspädagogik getragen wird. 


